
Wettbewerb beginnt demnächst
Für Umgestaltung des Landshuter Bahnhofsvorplatzes wird Konzept erstellt

Landshut. (rn) Der Bahnhofsvor-
platz vereint viele Nutzungen – die
Schönheit bleibt allerdings auf der
Strecke. Um den Platz umzugestal-
ten und zu modernisieren, wurde
bereits 2017 ein Planungsverfahren
beschlossen. Im gestrigen Bausenat
wurde auf einen Antrag von Rudolf
Schnur (CSU) der aktuelle Sach-
stand vorgestellt. Demnach konnten
wegen Personalmangels die Vorbe-
reitungen für einen Wettbewerb
nicht beziehungsweise nur sehr ein-
geschränkt erfolgen. Mittlerweile
gibt es personelle Verstärkung, und
die Vorbereitung des Wettbewerbs-
verfahrens konnte wieder aufge-
nommen werden.

Ein Kriterienkatalog für die Um-
gestaltung des Bahnhofsvorplatzes
unter Einbeziehung aller Beteilig-
ten (unter anderem Stadt, Stadt-
werke, Landkreis, Bahn, Taxifahrer,
VCD) bildet die Grundlage für den
Auslobungstext des geplanten offe-
nen Wettbewerbs. Für die Wettbe-

werbsbetreuung liegen bereits An-
gebote zur Prüfung vor; die Beauf-
tragung erfolgt noch in diesem Mo-
nat, hieß es im Bausenat. Wegen der
Komplexität und der vielfältigen

Nutzungen ist vorgesehen, die Ent-
wurfsaufgabe durch Arbeitsge-
meinschaften von Architekten,
Landschafts- und Verkehrsplanern
bearbeiten zu lassen.

Der Wettbewerb zur Neugestaltung des Landshuter Bahnhofvorplatzes ist
schon vor drei Jahren beschlossen worden. Foto: is


